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Kooperationsvereinbarung   

 

zwischen 

 

der Stadt Leipzig, 

vertreten durch den Oberbürgermeister,  

Herrn Burkhard Jung 

 

und 

 

der Universität Leipzig, vertreten durch die Rektorin, 

Frau Professorin Dr. med. Beate A. Schücking 

 

 

 

 

 

Präambel  

 

Die Geschichte von Stadt Leipzig und Universität Leipzig ist seit der 

Gründung der Universität im Jahr 1409 eng miteinander verknüpft. 

Seitdem ist die Entwicklung von Stadt und Universität wechselseitig  

miteinander verwoben. 

 

Stadt und Universität begreifen diese über Jahrhunderte gewachsene  

Tradition als ein stabiles Fundament, um für unsere Gegenwart und  

Zukunft die Beziehungen auf ein neues Niveau zu heben. In der 

globalen Wissensgesellschaft des 21. Jahrhunderts können Stadt  

und Universität nur in engem Bündnis erfolgreich sein. 
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Schon heute besteht eine produktive Wechselwirkung: Die nach der 

Friedlichen Revolution gewonnene Modernität und Weltoffenheit  

Leipzigs stärkt die Attraktivität der Universität, wie der Ausbau der  

Universität die geistige und kulturelle Erscheinung sowie wirtschaftliche  

Bedeutung Leipzigs bereichert.  

 

Diese Kooperationsvereinbarung baut daher auf einer Vielzahl von  

Projekten auf, die seit langem bestehen. Auf diesem Fundament wollen  

Stadt und Universität gemeinsam eine Kooperationskultur entwickeln,  

in der die Potenziale von Stadt und Universität zum Besten der  

Stadt- und Universitätsentwicklung zusammenfinden. 

 

Zu diesem Zweck soll insbesondere der bestehende Informations-  

und Wissenstransfer zum beiderseitigen Nutzen erhalten und intensiviert  

werden. Darüber hinaus sollen Formen und Formate der Kooperation  

entwickelt werden, in denen die Sachverständigen der jeweiligen  

Einrichtung gemeinsame Interessen identifizieren, miteinander 

Handlungsstrategien entwickeln und vereint Lösungen angehen.  

Dabei verstehen sich Stadt und Universität als Partner aller Leipziger 

Wissenschaftseinrichtungen, Unternehmen, Verbände und 

zivilgesellschaftlichen Akteure. 

 

Mit dem Abschluss dieser Vereinbarung unterstreichen Stadt und  

Universität ihren festen Willen, aktiv und abgestimmt in den Bereichen  

Politik, Wirtschaft und Arbeit, Bildung, Kultur und Wissen sowie in den  

Bereichen Sport, Öffentlichkeitsarbeit, Stadtentwicklung, Marketing und 

Internationales zusammen zu arbeiten.  
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Erstens: Durchführung der Kooperation  

 

Zur Erreichung der oben genannten Ziele benennen Stadt und Universität  

jeweils einen Kooperationsverantwortlichen: 

 

Prof. Dr. Thomas Lenk, Prorektor für Entwicklung und Transfer und  

Inhaber der Professur für Finanzwissenschaft für die Universität Leipzig 

 

Prof. Dr. Ulrich Brieler, Leiter des Referates Wissenspolitik im 

Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters für die Stadt Leipzig 

 

Die Kooperationsverantwortlichen unterstützen und beraten die  

Rektorin bzw. den Oberbürgermeister in allen Angelegenheiten  

der Zusammenarbeit. 

 

Stadt und Universität verabreden eine Zusammenarbeit, in der  

die sich ergebenden Aufgaben durch konkrete Einzelmaßnahmen  

erfüllt werden. Die Einzelmaßnahmen werden in einem 

Maßnahmenkatalog fixiert, der Bestandteil dieser Vereinbarung ist.  

Der Maßnahmenkatalog wird regelmäßig durch die Kooperationspartner 

evalu iert  und aktualisiert. Stadt und Universität benennen für jede 

Einzelmaßnahme jeweils einen Ansprechpartner. 

 

Stadt und Universität stellen die auf ihrer Seite jeweils für die 

Durchführung der Zusammenarbeit notwendigen Personal- und  

Sachleistungen zur Verfügung und tragen die ihnen im Rahmen  

dieser Vereinbarung entstehenden Kosten selbst. 
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Die jeweils zur Verfügung gestellten Ressourcen stehen nicht in einem 

wechselseitigen Verhältnis, insbesondere ergeben sich keine 

einklagbaren gegenseitigen Leistungsverpflichtungen. Soweit sich zu 

einem späteren Zeitpunkt ergeben sollte, dass entgeltliche Leistungen 

von Stadt oder Universität im Zusammenhang mit konkreten 

Einzelmaßnahmen gewünscht sind, werden diese einzelvertraglich 

geregelt. 

 

Die Vereinbarung liegt beiden Vertragspartnern vor. Änderungen dieser 

Vereinbarung einschließlich des Maßnahmenkataloges bedürfen der  

schriftlichen Zustimmung beider Partner. Gleiches gilt für die Änderung  

des Schriftformerfordernisses. 

 

Zweitens: Kooperation im Bereich der  Politik 

 

Stadt und Universität begreifen die Entwicklung der Universität als  

einen wichtigen Motor der künftigen Stadtentwicklung. Besondere  

Aufgaben der Zusammenarbeit sind hier: 

 

  Unterstützung der Universität auf Landes-, Bundes- und  

EU-Ebene in allen die Universitätsentwicklung betreffenden  

Fragen 

 

 wechselseitige Information und Abstimmung der Standortentwicklung, 

insbesondere in den Stadtvierteln und Wissenschaftsräumen 

mit einer Vielzahl von universitären Einrichtungen, speziell Innenstadt  

und Südostraum (Alte Messe, Liebigstraße, Bayerischer Platz,  

Wilhelm-Leuschner-Platz und Prager Straße) mit besonderer 

Berücksichtigung der universitären Belange in Fragen der Raum- und 

Standortplanung 
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 Einbeziehung der Universität in die Stadtentwicklungsplanung  

und in die Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts 

INSEK 

 

 Zusammenarbeit im Rahmen der Europäischen Metropolregion 

Mitteldeutschland 

 

 Abstimmung bei der Entwicklung und dem Ausbau von Einrichtungen  

für einen kinder- und familiengerechten Studien- und Forschungsalltag 

 

 Konsolidierung und Ausbau der Arbeitsstrukturen im Feld der  

Jugend- und Familienpolitik, der Sozial- und der Gesundheitspolitik 

 

 wechselseitige Beteiligung an Projekten und Programmen  

zur Genderpolitik 

 

 Zusammenarbeit im Bereich der Fort- und Weiterbildung 

 

 wechselseitige Inanspruchnahme des in der Stadtverwaltung  

und der Universität vorhandenen Expertenwissens  

 

 wechselseitige Verbesserung des Austauschs zwischen den  

jeweiligen Geschäftsbereichen und Struktureinheiten 

 

 wechselseitige Unterstützung bei der Gewinnung von Studierenden  

und wissenschaftlichen wie auch nichtwissenschaftlichen Fachkräften 

 

 wechselseitige Unterstützung bei wissenschaftlichen und  

nichtwissenschaftlichen  Wettbewerben und Ausschreibungen 
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Drittens: Kooperation im Bereich Wirtschaft, Arbeit  

und Digitalisierung 

 

Stadt und Universität begreifen die Entwicklung der Leipziger Wirtschaft  

und damit moderner und sicherer Berufsmöglichkeiten als eine zentrale  

Aufgabe der Stadtentwicklung. Besondere Aufgaben der 

Zusammenarbeit sind hier: 

 

 kontinuierliche Abstimmung der Schwerpunkte von städtischer 

Wirtschaftsförderung und den universitären Leistungsdimensionen  

Forschung, Lehre und Transfer 

 

 aktive Unterstützung der städtischen Clusterstrategie und des städtischen 

Wissens- und Technologietransfers durch die Universität 

 

 Aufbau und Entwicklung von Arbeitsstrukturen im Wissens- und 

Technologietransfer unter Einbeziehung von Wirtschaftspartnern 

 

 Einbeziehung der Universität bei Ansiedlungsbemühungen von 

Unternehmen 

 

 Beratung und Unterstützung von Existenzgründungen aus der 

Universität heraus 

 

 kontinuierliche Information über wichtige Projekte, Initiativen und 

Kooperationsvorhaben der Partner 

 

 Berücksichtigung der Bedürfnisse des Arbeitsmarktes bei der  

Ausrichtung  der Ausbildungsprofile der Studienangebote der Universität  
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 Mitarbeit der Universität in kommunalen Strukturen und Arbeitsfeldern der  

Berufs- und Studienorientierung 

 

 Beratung zu Beschäftigungsmöglichkeiten bei der Stadt Leipzig 

 

 Berücksichtigung der universitären Potenziale bei der Vergabe von  

Forschungs-, Studien- und Beratungsaufträgen 

 

 Abstimmung von Projekten für Studieninteressierte aus dem Ausland 

ebenso wie für internationale Wissenschaftlerinnen und Forscher 

 

Viertens: Kooperation im Bereich Bildung 

 

Stadt und Universität begreifen die Gestaltung der Leipziger 

Bildungslandschaft als eine gemeinsame Aufgabe. Leipziger 

Schülerinnen und Schüler bilden das Studierendenpotenzial von morgen, 

wie die Studierenden der Universität Leipzig eine wichtige Rolle bei der 

Weitergabe erworbenen Wissens spielen. Weiterbildung und 

lebenslanges Lernen stellen ebenfalls einen wichtigen  

Punkt der Aktivitäten von Stadt und Universität im Bildungsbereich dar.  

Besondere Aufgaben der Zusammenarbeit sind hier: 

 

 Berücksichtigung der im Integrierten Stadtentwicklungskonzept 

genannten Wissenschaftsräume bei der Schul- und 

Kindertagesstättenplanung 

 

 Zusammenarbeit im Rahmen der Lehramtsstudiengänge bzw.  

Tutorentätigkeit von Lehramtsstudierenden 

 

 Einbettung von kommunalen Schwerpunktthemen in die  
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Hochschulausbildung wie Berufsorientierung, Erziehung  

zur Demokratie, Schulabsentismus und andere mehr 

 

 Weiterführung von Veranstaltungsformaten, die Kinder und Jugendliche  

an Wissenschaft und Forschung heranführen, wie die VISIONALE 

Leipzig, Lange Nacht der Wissenschaften Leipzig oder die 

Kinderuniversität Leipzig 

 

 Information und Abstimmung von Konzepten des lebenslangen 

Lernens mit der „Seniorenakademie“ an der Universität 

 

Fünftens: Kooperation im Bereich Kultur und Wissen 

 

Stadt und Universität begreifen die intellektuellen Potenziale der 

Universität und die kulturellen Einrichtungen der Stadt als ein 

unverzichtbares Gut der Stadtgesellschaft und als einen wesentlichen 

Bestandteil einer lebendigen Demokratie. Besondere Aufgaben der 

Zusammenarbeit sind hier: 

 

 Entwicklung und Ausbau der Beziehungen zwischen den städtischen 

Bildungs- und Kultureinrichtungen und den entsprechenden universitären 

Einrichtungen  

 

 Entwicklung einer intellektuellen Debattenkultur mit gemeinsamen 

Vortragsreihen und öffentlichen Ringvorlesungen 

 

 Beteiligung der Universität an den erinnerungspolitischen Aktivitäten  

der Stadt wie Initiative 9. Oktober 1989, Stadtgeschichtsschreibung,  

Jubiläen der Leipziger Stadtgeschichte und mehr 
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 wechselseitige Unterstützung bei der Organisation von Kongressen, 

Konferenzen und Großveranstaltungen 

 

 Vertiefung der Zusammenarbeit von Universitätsbibliothek und den 

Leipziger Städtischen Bibliotheken sowie von Universität und 

Volkshochschule 

 

 Vertiefung der Kooperation zwischen den städtischen und universitären 

Museen und Sammlungen 

 

Sechstens: Kooperation im Bereich Sport 

 

Stadt und Universität begreifen den Sport als ein unverzichtbares 

Element unserer Gesellschaft. Ihm kommt eine zentrale Bedeutung für 

das Gemeinwohl und - angesichts eines beschleunigten sozialen 

Wandels - eine wichtige gesellschaftliche Integrationsfunktion zu. Von 

hohem Stellenwert ist zudem die Gesundheitsfunktion von Sport und 

Bewegungsförderung, insbesondere mit Blick auf veränderte 

Arbeitsbedingungen und die Zunahme lebensstilbedingter 

Zivilisationskrankheiten.  

 

Um dieser gesellschaftlichen Bedeutung gerecht zu werden, bedarf es 

entsprechender materieller und personeller Bedingungen. Mit der 

Sportwissenschaftlichen Fakultät und ihrer akademischen Lehre und 

Forschung verfügt der Standort Leipzig über ein beträchtliches Potenzial,  

das es zu nutzen und weiter zu entwickeln gilt. Besondere Aufgaben der 

Zusammenarbeit sind hier: 

 

 

 



                                 Seite 10 von 14 Seiten  

 frühzeitige und kontinuierliche gegenseitige Information über wichtige 

Projekte, Initiativen und Vorhaben 

 

 gegenseitige Unterstützung und Inanspruchnahme von Expertenwissen zu 

Fragen der Sportentwicklung und Gesundheitsförderung 

 

 Unterstützung durch die Stadt beim Rahmenprogramm der 

internationalen Trainerkurse  

 

 Unterstützung der Stadt bei der Nutzung der universitären 

Sportinfrastruktur für leistungsorientierte Sportorganisationen in Leipzig 

unter der Maßgabe sportverträglicher Konditionen 

 

 partnerschaftliche Vereinbarungen zur Nutzung der Sportinfrastruktur, 

insbesondere eine ausgewogene Nutzungsintensität hochschuleigener 

Sportanlagen zwischen universitätseigenen Angeboten und 

Bedürfnissen des organisierten Sports vor Ort 

 

Siebtens: Kooperation im Bereich 

Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 

 

Stadt und Universität betrachten es als eine gemeinsame Aufgabe,  

Leipzig als Bildungs-, Studien-, Forschungs- und Innovationsstandort 

städtisch und überregional deutlich zu profilieren. Gemeinsame Projekte  

sollen einerseits die Identifikation der in Wissenschaft und Forschung 

Beschäftigten, Lernenden und Lehrenden mit der Stadt sowie 

andererseits die Verbundenheit der Leipzigerinnen und Leipziger mit der 

Universität befördern. Dazu unterbreiten Stadt und Universität attraktive, 

kulturelle und zielgruppenbezogene Angebote.   
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Besondere Aufgaben der Zusammenarbeit sind hier: 

 

 gemeinsame Weiterführung der Langen Nacht der Wissenschaften 

 

 Zusammenarbeit in der Museumsnacht Halle-Leipzig 

 

 Kooperation bei der Weiterführung des Verbundprojektes Welcome-to-

Leipzig und Unterstützung des städtischen Willkommenszentrums  

 

 Zusammenarbeit im Rahmen des Leipzig Science Network e. V. 

 

 kontinuierliche Einbeziehung der Leipzig Tourismus und Marketing 

GmbH und der Invest Region Leipzig gGmbH bei allen gemeinsamen 

Aktivitäten zur regionalen und nationalen Vermarktung der Stadt Leipzig 

als Studien- und Wissenschaftsstandort 

 

 verstärkte Zusammenarbeit bei der Erstellung von 

Veranstaltungskalendern, Werbematerialien und Präsentationen 

 

 wechselseitige Information, Abstimmung und verstärkte  

Zusammenarbeit im Feld der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

über regelmäßige Konsultationen der Pressestellen und gegenseitige 

Präsenz in Print- und anderen Medien 

 

 Profilierung des Leipziger Wissenschaftspreises 

 

 gemeinsame öffentliche Auftritte bei Messen, Konferenzen,  

Empfängen, Kolloquien und Kulturveranstaltungen 

 

 



                                 Seite 12 von 14 Seiten  

 Unterstützung der Werbemaßnahmen des jeweiligen Partners 

 

 Einbindung der Stadt Leipzig in Begrüßungsaktivitäten der Universität für  

neu immatrikulierte Studierende und neu berufene Wissenschaftlerinnen  

und Forscher  

 

Achtens: Kooperation im Bereich internationaler 

Arbeit 

 

Stadt und Universität begreifen die internationale Positionierung Leipzigs 

als eine zentrale Zukunftsaufgabe.  Besondere Aufgaben der 

Zusammenarbeit sind hier: 

 

 gegenseitige Unterstützung bei der weiteren Ausprägung der 

internationalen Dimension in allen Geschäftsfeldern 

 

 gegenseitige Unterstützung der internationalen Öffentlichkeitsarbeit, auch 

in Kooperation mit anderen Akteuren der Stadt 

 

 Abstimmung bei der Entwicklung der internationalen 

Partnerschaftsbeziehungen 

 

 wechselseitige kontinuierliche Information über internationale 

Beziehungen betreffende Vorhaben, Ehrungen, Stipendien, Verleihungen 

und mehr 

 

 besondere Unterstützung für ausländische Studierende,  

Wissenschaftlerinnen und Forscher 
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 Zusammenarbeit bei Ausbau und Gestaltung der Willkommenskultur  

in Leipzig 

 

 gemeinsame Kooperation mit ausländischen Vertretungen in Leipzig 

und der Region  

 

 kontinuierliche Einbeziehung der Leipzig Tourismus und Marketing 

GmbH und der Invest Region Leipzig gGmbH bei allen gemeinsamen 

Aktivitäten zur internationalen Vermarktung der Stadt Leipzig als 

Studien- und Wissenschaftsstandort 

 

Neuntens: Dauer der Kooperation 

 

Die vorliegende Vereinbarung wird für die Laufzeit vom 1. Juli 2019  

bis zum 31. Dezember 2025 geschlossen.  

 

Ein Jahr vor Ablauf der Kooperationsvereinbarung werden sich Stadt und 

Universität über eine Verlängerung der Zusammenarbeit verständigen. 

 

Zehntens: Haftung 

 

Stadt und Universität haften im Rahmen dieser Zusammenarbeit gegenseitig  

nur für durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit verursachte Sach- und 

Vermögensschäden. Diese Haftungsbeschränkung gilt auch für Beamte, 

Arbeitnehmer, Vertreter und Erfüllungs- sowie Verrichtungsgehilfen der 

Vertragspartner. Für alle übrigen Schäden haften die Vertragspartner 

entsprechend der gesetzlichen Regelungen. 
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Elftens: Schlussbestimmung 

 

Sollten eine oder mehrere Regelungen dieser Vereinbarung unwirksam 

sein oder werden, so bleibt die Gültigkeit der Vereinbarung im Übrigen 

hiervon unberührt. Die Partner werden sich in einem solchen Fall in 

gegenseitigem Einvernehmen um eine schriftliche Vertragsergänzung 

im Sinne des ursprünglich Gewollten bemühen. 

 

 

 

 

 

Leipzig, den 25. Juni 2019 

 

 

 

     

 


